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Leilage zu Ar. 137-cs „Enzthäler."
Samstag den 16. November 1878.

Privatnachrichten.

Ober -Säger,
ein ganz tüchtiger Mann findet dauernde
Stelle — auf Akkord Arbeit — bei

Karl Mier,
Pforzheim.

Neuenbürg.

Hin Zimmer
für einen ledigen Herrn vermietbet

Jak . Reister.

besonders für Tickt- unck Äeumatismlls-
Leiile»äe.

Nur der pskn-rxpell er ist echt dessen
Etiquette mit obigem Zeichen „Anker"
und unserer  Firma versehen ist. Wo
dies fehlt, weise man im eigenen Inter¬
esse die Flaschen als gefälscht  zurück
und wende sich an das General-Depot:
vr . K. Kkeeman«, Nürnberg. — Au¬
thentische Nachweise der Wirklamkeit des
psln-kxpslle,' versendet obiges Depot gra¬
tis und franko überallhin.

k. kivliter L kie.
Rürnkeez, Wien mä Aotterällm.

Morgenden Sonniag Abend */,5 Uhr
im neuen Lokal bei Albert Lutz.

Ich habe eine größere Partie

von 18"—3' Durchmesser
Herrn G. Heydt z. Bahnhof in Calm¬
bach  zum Verkauf übergeben und lade
zur gefl. Ansicht ein.

Steinhauer
MM

Geradezu ein Muster
volksthümlicher Darstellungskunst nennt der
Rheinische Kurier die Erzählung „der
Kanzleirath"  im Lahrcr Hinkenden
Boten für 1879. Dieser Jahrgang ver¬
dient allgemeinste Aufmerksamkeit. Preis
mit Prämie 40

kliremliplome
UlüncNen r863 , 1871 , 1872,

1874 L: 1875.

Landwirthsch. Ausstell.
»lellallle VIm 1871

8obvab . Incka8t.-L.u8st.

knei-kennungs-viplom.

"VVoIt-L.u88tsilung.
Leosse silberne Ilüecksills

Aanilwiriwfcklistf. Ausweisung.

Für die bestbekannte
Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei, Weberei, Zwirnerei,

Bleicherei

Läumenheim
Post- und Bahnstation, Bayern,

übernehmen Flachs , Hanf und Abwerg  fortwährend
zum Lohnvrrspinnen, Weben, Zwirnen und Bleichen

Herr Idevüor 1Vei88 in Aeueilkiirg,
Herr k. Nalllener in kkorrdeim,

und sichern schnellste und beste Bedienung zu.

LE

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Ularulelri ) neue, prachtvolle Waare.
Aw6t86tlK6N , neue türkische, sehr schön.
Nl 'll86N) 80KN6N ) Iain86N , gutkochend.
^S 66 ÄI'0ru, acht italienische.
KEee : Ilkoeeri ) Fava , 81111119111̂ Oe^ Ion elo.

in den feinsten Sorten.
Aueker: um Hut, Keselmillen unä Aemulilen,

nur in der besten Waare.
IHuIUAU, alt, ächt und billig.
8 urt1m6N in Oe!) ganze, halbe und Viertel-Büchsen.

Gebrüder Spols>l in Ravensburg.
, Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Illachs, Laiif «atz Mwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter Länge
berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam. —

vis ^ Asntsn:
<7. Hksever ükenelllrürA. f kalmbaell.

ckio best«» unck billigsten ckoe liVsit.

Unsere als streng solid und leistungs¬
fähig bekannte Firma versendet gegen Post-
vorschuß oder vorheriger Geldeinsendung
für lliir 12 Uark eine hochfeine, echt eng¬
lische, patenlirte lalmiFolü-LxIillÄer-llkr ^
mit bestem Präzisionswerk und schwerem
eleganten Talmigold-Gehäuse. Für das.
richtige und gute Gehen einer jeden Uhr
wird garantirt. — kratk geben wir zu
jeder Uhr eine eleg. Talmigold-Uhrkette

!mit Medaillon, moderner und neuester
Fayan.

»ckrosrs rL , IHsALLLL
Vllreu-LLportdllii8 iu Men.

LvZros-Verkäufer erhalten Rabatt.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit, Verschleimung. Blut¬
speien, Asthma, Keuchhusten und
Schwindsuchtshusten, ist der Mayer'sche

weiße Wrust-Syrup
das sicherste und beste Haus- und
Genußmittrl.

Nur echt bei
Carl Büxrnstein, Neuenbürg.
Paul Hagmahrr, Wiidbad.

Fahrplane
der Enz- und Nagold-Bahn empfiehlt
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»»» . , .. . 7», I7>NIL>v. 18̂1.
K Dis grösste unck derüdmtests

I ^otin ^pinn - unä Weber ei

LtLiiOL DiHmZM bei Ulm
ersuekt um OederArrde von Hk« »«/ u. ^ k»»« « » K» 2um

') ^WfDDDz, V
unä sieliert resll8te vie ü.tstiist'Aelilli'eik AbliekerA. innert3—4 V̂oelren2U.

KM » Vie!südri§e Lrtudrung lebrt , äas8 än8 8 estret 2deimer 6 nrn
unä Ele v e d e von rmireeter unci äauerlurtteLter (juulitüt i8t . .MB

kür clieee vvirlclicü8elrr ru emptelrlenäe Spinnerei unä IVeberei
8inä vir bereit , 2u86näunAen 2» vermitteln : Die bekannten Agenten,

krieri. Kollnier in AjeueobürF,

lidr. Hermann in OräkentiÄUSen,
k. k. billieli in 8vknvrui»,

kurxliarltt in LnFklsbrruxI,

Ae-Ster
Trauben-

KLrader̂ fcher

Brusthonig
vorzüglichstes Hustenmittel für Erwachsene und Kinder.
In Klacon L 1 M., 1' ^ M. und 3 M.

Avvtb. Lul. Lchrad,r. Fruerbach-Ztuttgart.

stleuenbllrg bei H. ZZürenstei«.

2600  Mark
werden gegen Sicherheit in Gebäude und
Gütern auizunehmen gesucht. Von wem
sagt die Redaktion.

Trostbringend
für alle Kranken ist die Lektüre der zahl¬
reichen in dem Buche: „I)r. Airy's Ma-
tnrheitmethode" abgedruckten Berichte
über die erfolgte Genesung auch in ver¬
zweifelten Fällen. Preis 1 vorräthig
in Aos. Krauß's Buchhandlung in Pforz¬
heim,  auch gegen Einsendung von 12
BriefmarkenL io ^ franko zu beziehen
durch JUchter's,Verlags-Anstalt,Leipzig.
Ein „Auszug" steht gratis  und franko
zu Diensten.

Kronik.
Die „Deutsche Ztg." in Wien meldet:

In Krimmitzschau  brreiten sich 126
Familien von Socialdemokraren
zur Auswanderung  vor ; aus Chem¬
nitz und Meerane wird Aehnliches berichtet.

Meßkirch,  9 . Noo. Aus einer vor
wenigen Tagen im hiesigen Kirchlhurmknopf
gelegentlich einer Reparatur aufgefundenen
Urkunde vom 7. August 1715 rheilt die
„O. Z." mit, daß damals I Viertel Korn
48 kr., 1 Maas guter Schaffhauser Wein
16 kr., I Maas guter Seewein 7 bis
12 kr., 1 Maas gutes Bier 4 kr., 1 Pfund
Rindfleisch6 kr., 1 Pfund Kalbfleisch4 kr.
und ein Pfund Schalfleisch5 kr . gegolten
hat. Eine Urkunde vom 18. Juli 1726
läßt uns erfahren, daß der Himmel ein
fruchtbares Jahr gesendet habe. Die
Lebensmittelpreise sind noch billiger auf¬
gezählt als in der vorhergehenden Urkunde:
die Maas Bier kostete nur 3 kr. und 1
Maas „Ungarwein" nur 12 kr. „Wer

k. llartmstim2. 801M6 in I-Ie- O
devrell, A

Luxust öarlli in Lstlnidaek, A
Leltmstnn Aeeiser in Iboü'eimu,
kerä. krles in Ueiinzlieim. Vt

dieses hinfür lesen wird", — schließt der
Verfasser Johann Butz Heiligenvogt, —
„wolle meiner armen Seele mit ein guat
gedankhe zum lieb Gott eingedeuckh sein."

Von Herren Wirth und Comp, in Frank
furt a. M. erhalt die Frkf. Z. folgende
Zuschrift: Soeben kommen wir in die Lage,
Ihnen mittheilen zu können, in was Edison's
neueste Erfindung, der Erzeugung eines
billigen  elektrischen Lichtes von ge¬
ringer Stärke,  auf welche die ganze
Welt so gespannt ist, besteht. Wie bekannt,
hat man bereits früher Gasflammen in
der Weise selbstthätig zum Brennen ge¬
bracht, daß man eine in eine elektrische
Leitung eingeschaltete über dem Gasbrenner
befindliche kleine Spirale aus Platindraht
im gegebenen Augenblicke durch Schließen
des elektrischen Stromes glühend machte,
wodurch sich alsdann das ausströmeude
Gas entzündete. Die aus Frankreich stam¬
menden, unter dem Namen Merveileuse
bekannten elektro-katalytischen Feuerzeuge
beruhten auf der gleichen Anwendung der
durch Elektrizität glühend gemachten Pla
tinspirale. Edison verwendet nun die Pla¬
tinspirale selbst als Lichtquelle, indem er
dieselbe durch einen hindurchgeleiteten hin¬
länglich starken elektrischen Strom zum
Weißglühen bringt. Die weibglühende
Spirale leuchtet mit hinlänglicher Intensität,
um einen entsprechend großen Raum zu
beleuchten. Ein Regulator verhütet, daß
die Hitze in der Spirale so sehr steige,
daß der Draht hierdurch zum Schmelzen
gelangen könnte. Dieser Regulator, in
welchem eigentlich das Wesen der Evison' -
schen Erfindung beruht, besteht aus einer
kleinen Stange, welche expandirt und den
Strom durch die Spirale abschwächt, sobald
diese den Schmelzpunkt zu erreichen droht.
Dieser Regulator bewirkt in Verbindung
mit einer kleinen Nebenspirale einen gleich¬
mäßigen Durchgang des Stromes durch
die leuchtende Platinspirale.

Württemberg.
Ulm,  8 . Nov. Es existirt wohl keine

Kirche im Süden Deutschlands, deren Aus-
bau so viele Jahrhunderte Zeit beansprucht.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh,  Neuenbürg.

als das Ulmer Münster. Wie zwei noch
vorhandene Denksteine besagen, wurde im
Jahre 1377 mit dem Bau desselben be¬
gonnen (hundert Jahr nach der Grund¬
steinlegung zum Straßburger Münster) ;
aber erst im Jahre 1494 gewann der
Ulmer Dom die Gestalt, welche er bis zum
Jahre 1844 hatte. In letzterem Jahre
wurde — es war höchste Zeit — mit der
Restauration unter ungünstigen Verhält¬
nissen begonnen: das Interesse für dieses
Denkmal war im Publikum nahezu erloschen;
ja es gab Leute, welche allen Ernstes da¬
von sprachen, es wäre gescheiter, das
„Glumpp" auf den Abbruch zu verkaufen.
Glücklicherweise wurde die kühle Stimmung
bald überwunden, und je sichtbarer die
Fortschritte in der Restaurationsarbeit wur¬
den, je mehr erwärmten sich die Ulmer
wieder für das Werk ihrer Väter. Mit
der Vollendung der Strebebögen steigerte
sich das Interesse und mit dem Aufbau
des südöstlichsten Chorthurms, sowie mit
der glanzvolle» Jubiläumsfeier im vorigen
Jahre, welche Gäste aus allen Theilen der
Welt hieher führte, faßte der Gedanke an
die Vollendung des Unternehmens festen
Fuß. Nachdem der südöstliche Chorthurm
vor einem Jahre mit der Kreuzblume ge¬
schmückt worden ist, geht das Treppenhaus
desselben seiner Vollendung entgegen. Der
gleichzeitig in Angriff genommene nordöst¬
liche Chorthurm ist bis jetzt zur vierzehnten
Schichte des Achtecks gediehen. Man hofft,
diesen Seitenthurm im Oktober nächsten
Jahres mit der Kreuzblume bekrönen zu
dürfen. Bis dahin wird die Frage der
Vollendung des Hauptthurm in Erwägung
gezogen werden müssen. Würde der Aus¬
bau beschlossen und die Fortsetzung der
Münsterbaulotterie des Weiteren genehmigt,
so wäre es nicht unmöglich, daß noch vor
Ablauf dieses Jahrhunderts Ulm den Tri¬
umph erlebte, sein Münster äußerlich vol¬
lendet zu sehen. Die Bedachung des süd¬
lichen Seitenschiffes mit Kupfer ist nahezu
vollzogen.

Ausland.
Paris,  9 . Non. Vor einigen Tagen

hat ein Windstoß den vergoldeten Hahn,
welcher die Spitze des Dachreiters der
Noiredame Kirche schmückt, von seinem luf¬
tigen Standpunkte herabgerissen und man
hat ihn seitdem nicht wieder gefunden.
Wenn dieser Zierrath, welcher nach vollen¬
deter Restauration des Domes erst vor
einigen Jahren an dem Thürmchen ange¬
bracht wurde, nicht in die Seine, sondern,
was viel wahrscheinlicher, einem unehrlichen
Finder in die Hände gefallen ist, so hat
der Letzte einen glücklichen Fang gelhan;
denn der Hahn trug in seinem Leibe eine
ganze Sammlung von französischen Gold-,
Silber- und Kupfermünzen vom Centime
bis hinauf zum Hunderlfrankstück, sowie
Gold- und Silberstücke mit dem Bildnisse
aller europäischen Souveräne der Gegen¬
wart. (S . M.)

Madrid  den 13. Nov. Der Meu¬
chelmörder Moncasi y Oliva ist zum
Tode  verurtheilt.

Anzeigen für den Knzthäker vermitteln
in Vforzhcim: Hr. Gtto HtieLer;
in Witdöad: Hr. tz. Schoöert. ,
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